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Die üäfei* cle§ 8teiger%valdes«
Ein

ßeitrasf zur eiiloinoloi^ischcii Fauna Fraukens

von

Dgna5 3{icss,

Wuiularzl zu Klo.slor Ebiach.

Seit einer langen Reihe von Jahren habe ich mir zur Aufgabe gemacht, den sowohl in botanischer als

zoologischer Hinsicht interessanten Steigerwald bezüglich der denselben bewohnenden Käfer zu durchforschen und

wage im gegenwärtigen Berichte die Resultate durch nachfolgendes Verzeiohniss zu verötfentlichen. Die Zahl

der bis jetzt von mir aufgefundenen Kiiferarten beträgt 1182 Species.

I. Peiltaniera.

I. Cicindelina.

Sandkäfer.

Cicindela campestris Li/i. Ueberall auf Wegen ge-

mein.

„ hi/hrida L. Ebenfalls an denselben Stellen

gemein.

Cicindela sylvatica L. Kicht selten in sandigen Wäl-

dern bei Aschbach und Ebersbrunn.

„ germanica L. Nicht häufig auf auf lehmigen

Wegen bei Holzberndorf.

II Carabica.

Laufkäfer.

Dromius Sifjina Eossi. Selten. Von Sträuchern geklopft

bei Ebrach.

fasciatus F. Nicht selten bei Handthal und

Ebrach auf Sträuchern.

„ qitadrinotatiis Pz. Gemein unter Steinen

und Baumrinden.

„ qvadrimacidatiis L. Ebenfalls gemein an

denselben Stellen bei Aschbach, Obersteinach.

Of/ilis F. Nicht selten unter Steinen und

Bauinriiidcn im Gebiete.

„ mar(ii/icllus F. Seltener als die vorhergehen-

den Arten unter Steinen bei Aschbach.

glabratiis Duft. Nicht selten unter Laub,

Steinen und Gesträuchen, namentlich Ginster.

„ punctateUiis Me;/. Häufig an denselben Orten.

„ tnincatcUus F. Ebenfalls an denselben Stellen

häuli-

Dromiiis maitrus Me;/. Nicht selten.

Lcbia cyaiwcephala F. Nicht selten an Gesträuchen

und unter Steinen bei Ebrach, Aschbaeh, Ilmenau.

,. chlorocephala E. H. Seltner als die vorher-

gehende an denselben Stellen.

crux minor F. Nicht häufig auf Blüthen und

unter Steinen bei Asehbach, Ebrach und Neudorf.

„ haemorrhoidalis F. Zwei Exemplare wurden

von mir im Jahre 18-12 von Salix aurita geklopft.

Brachinus crepitans L. Gemein unter Steinen des

Gebietes.

„ explodens Duft. Selten unter Steinen bei

Ilml)aoh.

Dj/schiriits chalceiis Erichs. Selten unter Steinen bei

Aschbach.

,, thoraciciis F. Häufig auf sandigen Boden

unter Steinen bei Aschbach, Eüttersee etc.
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Dyschirius (fibhus F. An denselben Orten häufig'.

Clivina fossor L. Gemein an denselben Stellen wie

die vorhergehende.

Cychrus rostratus L. Nicht häufig im Sommer in

feuchten "Wäldern und im Winter unter der

Rinde von Birkenstöcken bei Ebrach.

Procntstes coriaceus L. Auf Waldungen und unter

Steinen bei Winkelhof und Koppenwind

nicht häufig.

Carabns catenulatus F. Nicht selten unter Baiuu-

rinden und in Wäldern des Gebietes umher-

laufend.

arvensis F. Selten im Winter unter der Rinde

von Pöhrenstöcken bei Winkelhof.

„ cancellatiis L. Gemein.

„ fastuosiis Dahl. fCar. morbillo^is Panz.J

Häufig unter Steinen und Brettern bei Elirach

und Aschbach.

„ graimlatus L. Gemein.

„ auratuH L. Gemein.

„ mironiteiis F. Gemein in allen Wäldern des

Gebietes.

„ purpwascens F. Nicht selten.

„ exaspcratus Duft. Ein einziges Exemplar

fand ich im Jahre 1843 unter einem Steine

bei Ebrach.

„ glabratus F. In manchen Jahren auf sohat>-

tigen Waldwegen und an Baumstämmen bei

Ebrach nicht selten umherlaufend.

., convexiis F. Nicht selten unter Steinen und

auf Wegen umherlaufend. Bei Ebrach und

Füttersee.

„ nemoralis III. Ziemlich häufig auf Wegen

und unter Rinden im Gebiete.

„ mtricatus L. Ziemlich häufig ebendaselbst.

Cnlosoma mquisitor L. In manchen Jakren ziemlich

häufig in Wäldern bei Ebrach, Zabelstein.

Leistiis fcrrugiueuit L. Ein einziges Exemplar fand

ich im Jahre 1839 unter einem Steine bei

Aschbach.

Nebria brevicollis F. Gemein unter Steinen und Baum-

rinden des Gebietes.

Ornophron Umbatum F. Nicht selten an sandigen

Bachufem bei Ebrach und Heuchelheim.

Elaphrus uliginoms F. Nicht selten an feuchten schat-

tigen Waidwegen des Gebietes.

„ cupmis Meg. Mit dem vorhergehenden an

denselben Stellen. Nicht selten.

,. riparius L. Ziemlich häufig an feuchten

sandigen Bachufern im Gebiete.

Notiopldliis aquatieus L. Nicht selten an feuchten

Waldstellen.

-palustris Duft. An denselben Orten nicht

selten.

semipunctatus F. Häufiger als die vor-

hergehenden.

Panagaewt cru.c major L. Nicht selten unter Steinen

und auf Wegen bei Ebrach und Aschbach.

Loricera pilicornis F. Auf feuchten Waldwegen und

im Winter unter Steinen ziemlich häufig.

Chlaenius Schrankii Dft. Unter Steinen bei Aschbach

und Ebrach, jedoch nicht häufig.

milcicollis Pk. Wurde von mir ein einziges

Exemplar unter einem Steine am Asch-

bacher Schlossgarten gefunden.

Oodes hclopioides F. Häufig auf Wiesen des Gebietes.

Badister bipustulatiis F. Nicht selten auf Wegen und

unter Steinen.

„ tiumeralis Bon. An denselben Stellen aber

seltener.

Patrobus e-vcavatus Payh. Wurde von mir ein ein-

ziges Exemplar unter Laub bei Ebrach ge-

funden.

Pristonychus siibcyaneus Dl. In einem Keller zu Eb-

rach nicht selten.

Calatliu.s ciMeloides Dej. Gemein.

,. fulvipes Gyl. Gemein.

melanocephahis L. Nicht häutig unter Keh-

rigt und in Kellern zu Ebrach und Aschbach.

Anchomenus angusticollis F. Gemein in Wäldern.

„ prasinus F. Häufig unter Steinen.

pallipes F. Weniger häufig an denselben

Stellen.

Agonum marginatum L. Selten an sandigen Bach-

ufern bei Ebrach.

modestum St. Auf feuchten moorigen Wie-

sen bei Breitbach. Etwas selten.

„ scxpunrtatuin L. Gemein.
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Af/OHiini ]>nriitiii)>iii(t(itii/n F. Gemein.

„ ridiniiii Kiifj. StltniT als die voihergehendi,'

Art.

„ versittnm St. Selten auf Wiesen.

„ morxtiim Sf. i^elt^'n an feuchten Stellen bei

Ebracli.

„ fitlit/iiiosinn Knorh. Sehr selten bei Ebrach.

OUsto/)ii.s rotiinJalus Payk. Im Ganzen sehr selten;

doch an einer Stelle bei Holzberndorf unter

Steinen im Jahre 1842—-43 liäufig gefunden.

Poecihis piincttilatus F. AVurden bis jetzt nur zwei

Exeuii)lare, das eine zu Aschbaeh, das an-

dere zu Ebrach unter Steinen geiiuulen.

„ cupreus L. Ueberall gemein.

., lepidilS F. (jemein.

,, ciirsorius DeJ. Wurde von mir ein einziges

Exemplar gefunden.

Anjutor vcniatis F. Sehr gemein.

„ negligemMeg. In mehreren Exemi)laren wur-

de dieser Xiifer von mir unter Steinen bei

Aschbach gefunden.

„ pi/fjmaeus St. An feuchten Orten des Ge-

bietes unter Steinen nicht selten.

Omasem mehinafius III. Gemein.

„ meJas Crciit:;. Häufig.

,, ilii/ritiis F. Gemein.

StfrnpHS adliiups lU. Im Revier Winkelhof unter

der Rinde faulender Stöcke und in faulen-

den Eichenstiimmen hiiufig.

Plafi/sma ohlongoputictata F. Gemein.

,, angnstfita Meg. Selten.

Pteroslichiis nigcr F. Gemein.

„ metaUicus F. Ziemlich hiiufig in Wäl-

dern des Gebietes.

Aha.v Ktriola F. Häufig.

„ paralleJns I)ft. Gemein.

Molops elatiix Ifij. Häufig.

,, lerricota F. Nicht selten in Wäldera des Ge-

bietes.

Cephalotcs vulgaris Bon. Seiton unter Steinen bei

J'üttersee.

Stoinis piimicatus lU. Xicht selten auf Wiesen und

unter Steinen bei Ebrach und Aschbach.

Zabrus gibbiis F. Wurde von mir liis jetzt ein

ziges Exerajilar auf einem Hutanger bei Sc))ön-

eich gefangen.

Pcrcosia patrieia Crentz. Sehr selten bei Ebrach.

Amara Ufrons Gyl. Sehr selten unter Steinen bei

Aschbach.

trivialis Gyl. Gemein.

communis F. Gemein.

vulgaris F. Häufig.

familiaris Creutz. Gemein.

tibialis Payk. Nicht häufig im Gebiete.

triciispidata St. Sehr selten bei Aschbach.

plebeja Gyl. Xicht selten im Gebiete.

Bradytus consularis Duft. Sehr selten bei Ebrach,

Schmerb.

„ ferrugineus L. Gemein.

„ apricarius F. Selten.

„ piceus F. Häufig unter Steinen.

„ crenatus Dej. Wurde von mir ein einziges

Exemplar bei Grossgressingen unter einem

Steine gefangen.

Anisodactylus binotatus F. Gemein.

„ var. spurcaticornk Dej. Selten.

„ nemorivagus Duß. Sehr selten unter

Steinen bei Ebrach.

Ophonus chlorophanus Zk. Gemein.

„ subcordatus Dej. Selten unter Steinen.

„ puncticollis Payk. Selten bei Ebrach.

„ brevicollis D(j. Nicht selten.

Harpahis ruficornis St. Gemein.

„ griseus Panz. Ziemlich häufig.

„ aeneus F. Gemein.

„ FrUhUcJiü St. Sehr selten bei Hohenbirkach.

„ neglectiis Dej. Sehr selten unter Steinen

bei Neudorf.

„ discoideus F. Häufig.

„ fulvipes F. Häufig unter Steinen.

„ rubripes Creutz. Nicht selten.

„ semiviolaceus Brongn Wurde von mii- ein

einziges Exemplar bei Ebrach gefangen.

„ impiger Duft. Nicht selten unter Steinen

und Queckenhaufen.

„ tardus Fans. Häufig.

serripcs Schörih. Häufig.

(Ui.riiis Duft. Gemein.
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Harpalus picipennis Meg. Gemein.

Stenolophus vaporariorum F. Nicht selten unter

Laub und Steinen im Gebiete.

Acupalpus placichis Gyl. Unter angeschwemmten

Kührig bei Heuchelbeim nur ein Exempl.

„ meridianits L. Gemein.

„ flavicoUis St. Bis jetzt nur ein Exem-

plar bei Ebrach.

„ exiguus Dej. Selten hei Aschbach.

Trechns mimitus F. Ificht selten an feuchten Plätzen

im Gebiete unter Steinen etc.

„ secaiis Payk. Nicht selten an denselben Orten.

Bembidinm histriatuniMeg. Nicht selten bei Aschbach.

„ iianiim Gyl. Selten unter Steinen auf san-

digem Boden bei Aschbach, Wasserbern-

dorf etc.

„ paludosum Panz. Im Sommer sehi- häu-

fig auf nassem Ufersand und an sumpfi-

gen Stellen des Gebietes.

„ aerosum Erichs. Nicht selten auf feuch-

tem Ufersand des Gebietes.

Bembidinm Andreae F. Gemein.

„ femoratum DJ. Häufig.

„ rußpes Gyl Häufig unter Steinen bei

Aschbach und Ebrach.

„ celere F. Gemein.

„ velo.v Erichs. Gemein.

„ pusiUiim Gyl. Häufig.

„ MannerheimiiSahlb. Wurde von mir ein

einziges Exemplar bei Asciibach im Jahre

1842 gefunden.

„ bifjidtatum F. Gemein.

„ gnttula F. Sehr häufig. Auch var. ira-

macuhitiim Hopf nicht selten.

„ quadriguttafum F. Nicht selten auf feuch-

ten Sandwegen des Schlossgartens zu

Asohbach und bei Ebrach.

„ quadrimacnlatum L. Häufig.

articulatiim Panz. Ueberall häufig im

Gebiete.

„ ßavipes L. Nicht selten unter Laub und

Steinen des Gebietes.

III. Hydrocanthara.

Schwimmkäfer.

Dytiscits latissimus L. Sehr selten in einem Weiher

bei Mkt. Taschendorf

„ marginalis L. Häufig im Gebiete.

„ ciroimflexits F. Wurde von mir bis jetzt

ein einziges Exemplar in einem kleinenWeiher

bei Holzbemdorf gefangen.

Aeylius sulcatus L. Gemein.

Colymbetes fuscus L. Nicht selten.

Rantus notatus F. Häufig.

., pulverosus Knoch. Häufig.

„ collark Payk. Gemein.

Ilyhius ater F. Selten in Gräben.

„ fnliginostts F. Gemein.

Agabus bipustulatus L. Sehr häufig.

chalc.onotus F. In Gräben und Sümpfen nicht

selten.

giittatns Payk. Selten in Gräben.

,, maciilatus L. Nicht selten.

paludosus F. Nicht selten bei Aschbach und

El.racii.

Agabus agilis F. Nicht selten im Gebiete.

Laccophilus hyalinus Degcer. Sehr häufig.

Noterus crassicoriiis F. Gemein.

Haliphis fcrrugineus L. Ziemlich häufig.

impressus F. Nicht selten beiA.sclibach und

Holzberndorf.

„ UneafocolUs Marsh. Selten bei Aschbacli.

„ ruficoUis Degeer. Häufig.

Cnemidotus caesiis Dft. Nicht selten bei Aschbaeh.

Hydroporus halensis F. Nidit selten in ganz reia

fliessenden Gewässern des Gebietes,

Iticipes F. Gemein.

crythrocephaius L. Häutig.

palustris L. Gemein.

pla/ius F. ijamciu.

7iigr/tu F. Häutig.

granularis L. Gemein.

pictus F. Ziemlich häutig.

gemimis F. Häutig.

rrticulntus F. Selten bei Aschbach.

I
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Hydroporus iunnjiinlis F. Gemein.

„ ritjifrom Duft. Etwas solten bei Ascli-

bach, lle\uliellu!im.

Hyphydrits oratits L. (iemein.

(ri/rhius mert/iis Ahr. Häufig.

„ natator L. Nicht selten bei Aschbach.

,, mimitiis F. Nicht selten.

rv. Brachelytra.

Myrmedonin vaiialicidata F. Niclit selten.

„ limhata I'ai/k Ziemlich liiiufig bei Asch-

bach.

„ colhiris Payk. Nicht selten.

Autalia imprcssa Gr. Seiten in Pilzen.

Falagria sulctitula Gr. Kioht selten nnter Steinen.

„ stdcola Payk. El>enfalls nicht selten.

„ ohnura Gr. Stalten untei- Steinen bei Ober-

stoinach, Ebriuh.

„ nigra Gr. An denselben Orten. Selten.

BoUtochara htiudufa Pnyk. Gemein an Schwämmen.

Jlomalota circeUaris Gr. Nicht selten bei Aschbach.

„ .socialis Payk. Nicht selten ebendaselbst.

„ iimhuiiata Erichs. Selten. •

„ eloiiyatnlß Gr. Nicht selten.

„ amptstida Gyl. Nicht selten.

veruacida Erichs. Selten.

,, Hvidipciinis Erichs. Selten.

Orypoda aUcrnatis Gr. Nicht selten.

Ahoch ara fuscipe-s Gr. Nicht sielten an Eirkenstöckon

im Früliling.

nifipcimis Boisd. Selten.

frislis Gr. Selten.

hipiiiictaia Gr. Selten.

nitida Gr. Nicht selten.

iiKicsta Gr. Seiten.

Gi/n>j)haciia af/itiis Sahib. Gemein an Schwiimmcn.

Loiiiechvsa paradoxa Gr. Selten in Ameisenhaufen

bei Neudoi'C und Obersteinach.

CoHurm pubescais Gr. Nicht seilen.

Tachypiiriis hypiiarmn F. Nicht selten.

chrysomelinns Gr. gemein.

scittdus Erichs. Nicht selten.

„ littoralis F. Nicht gemein.

Inmineus F. Nicht selten.

Tackiniis silphoides L. Selten. Bei Aschbach.

rii/ipr.'i Deyecr. Ziemlich luiufisr.

Tnchiniis ßanipes F. Selten.

„ snhterraneus Gr. Häufig.

„ ßmctarius Gr. Gemein.

Bolefohius nnnlis Payk. Häufig.

atricapUlus F. Häufig.

„ e.voietit.s Erichs. Nicht selten.

" pygmacus F. Nicht selten.

Mycctoporus lepidus Gr. Selten.

(Minus fidvipennis F. Selten.

„ pilicornis Payk. Selten.

XanthoUnus pimctulalus F. Nicht selten.

„ tricoJor F. Nicht selten.

„ linearis F. Nicht selten.

Staphylinus hirius L. Sehr selten bei Heuchelheim.

„ maxillosus L. Nicht selten an Aas.

„ nehulosim F. Gemein.

„ mnrinns L. Gemein.

„ puhcscens Degea: Häufig.

„ JDSsor F. Selten.

„ cacsareiis Ccd. Gemein.

„ cbalcocephalus F. Nicht selten.

Ocypus cyaneus F. Nicht selten.

„ similis F. Nicht selten.

„ cupreus Ro.m. Seltner als der vorhergehende.

PhUotdhus splendens F. Nicht selten.

laminatus Crtz. Selten.

„ acneus Gr. Nicht selten.

,. decorus Gr. Selten.

„ politiis L. Nicht selten.

varim Gyl. Nicht selten.

„ lepidus Gr. Ziemlich häufig.

„ ebeninn.i Gr. Selten.

saiiguinoleutus Gr. Selten.

,,
dfhUis Gr. Nicht selten.

„ splc.ndidulus Gr. Nicht selten.

fulvipes F. Nicht selten.

tinii>< F. Nii-Iil selten.
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Philonihus aterrmms Gr. Nicht selten.

Acylophorus gJabricolHs Boisd. Sehr selten.

Quedim däatatus F. Sehr selten.

„ lateralis Gr. Selten.

„ fulgidus F. Nicht selten.

.vanthoptts Erichs. Nicht selten.

„ scitus Grav. Sehr selten.

„ impressiis Pans. Selten.

Oxyporus nifus F. In manchen Jahren an Schwäm-

men ziemlich häufig.

maxiUosus F. Häufig an Schwämmen.

Lathrobitim elongatum F. Häufig.

fulvipentie Gr. Nicht selten.

muUipunctatum Gr. Nicht selten.

quadi'atum Gyl. Nicht selten.

Stilicus subtUis Erichs. Selten bei Aschbach.

Sunius filiformis Latr. Nicht selten unter Steinen

bei Aschbaoh.

Paederus longipennis Erichs. Nicht selten bei Aschbach.

riparius L. Nicht selten.

„ littordlis Gr. Gemein.

Stenus biguttatm L. Nicht selten.

„ bipunctatus Erichs. Nicht selten.

„ morio Gr. Selten.

circularis Gr. Selten.

Steims cicindeloides Gr. Gemein.

„ ater Mannerh. Selten.

„ pnsillus Erichs. Selten.

Bledins tricornis Gr. Ziemlich häufig bei Aschbach.

„ fracticornis Gyl. Gemein.

Platysthehis, nodifrons Sahlb. Selten.

Oxytehis riigosus F. Gemein.

„ nitidulus Gr. Nicht selten.

„ complanatus Erichs. Selten.

Trogophloeus bilineatiis Steph. Selten.

Deleastcr dichrous Gr. Selten bei Ebrach.

Antho}}hagns testacens Gr. Häufig.

„ austriacMS Er. Sehr selten. Nur in einem

einzigenExemplar in Aschbach gefangen.

Lesteva bicolor F. Häufig an S träuchern bei Aschbach

Omalium rivulare Payk. Gemein.

„ pusillum Gr. Nicht selten.

Anthobiuin florale Gr. Gemein.

minutum F. Häufig.

triviale Erichs. Nicht selten.

Sorbi Gyl. Gemein.

var. ophtalmicum nicht selten.

abdominale Gr. Häufig.

Proteinus brachypterns F. Selten.

Micropepliis porcattis F. Selten.

V. Sternoxa.

Klimmkäfer.

A. Buprestida

Prachtkäfer.

Calcophora marianaL. Nicht selten an Fohren beiBü-

chelberg,Winkelhof, Ebersbrunn u.Aschbach.

Ancylocheeia rustica L. Nicht selten bei Biichelberg

an Fichtenstöckeu.

Lampra conspersa Gyl. Wurde von niii- im Jahre

1842 in 3 Exemplaren bei Aschbach, 1855

bei Winkelhof in 30, und 1856 ebendaselbst

in 4 Stücken an Aspen gefangen.

Chrysobothris affinis F. Sehr selten.

Aidhaxia Salicis F. Nicht selten an Plankwerk, häu-

figer auf Blüthen von Taraxaoum ofläcinale

bei Herrnsdorf und Aschbach gefangen.

„ laeta F. Nicht selten an blühenden Sträu-

chern bei Aschbach geklopft.

nitidula L. Ebenso

quadripunctata L. Gemein auf blühendem

Löwenzahn.

Coraebits iindatus F. Wurde bis jetzt ein einziges

Exemplar im Jahre 1846 im Walde zwischen

Kammerforst und Handthal gefangen.

Agrilus biguttatus F. Selten bei Aschbach in Schlä-

gen zur Mittagszeit fliegend gefangen.

linearis F. Von Sträuchei-n bei Aschbach ge-

klopft. Nicht selten.

., cyaneus Ol. Im Schlossgartcn zu Aschbaoh

nicht selten.

„ aeneicollis Dj. Seiton.

„ mimitidus Er. Selten. Von Eichen geklopft.

„ viridis F. Nicht selten auf Schlägen.

Trachys minuta F. Gemein,
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B. Klimmkiifer.

Meiosis flahellicornis F. Selten auf Buchcnstöckcn.

Drapctcs equestris F. Sehr selten an Buchenstöcken

bei Aschbach,

Xyloectts ahn F. Wurden von mir im Jahre 1840 in

einem alten Birkenstrunke ein lebendes und

drei verfaulte Fxemplarc bei Winkelkof ge-

funden.

C. Elaterlda.

Schnellkäfer.

Synaptiis /ilifurmis. F. Nicht seiton bei Aschbach.

Cratonychiis ohscurus F. Htiufig' im Gebiete.

Lacon miirinns L. Gemein.

Athous hirtiis Hbsi. Gemein.

„ longicoUii F. Nicht selten.

„ vittatns F. Häufig-.

„ haemorrhoidalis F. Gemein.

„ stib/'ttscus Gyl. Häufig.

Campylus mcwmelas F. Nicht selten bei Aschbach

und Ebrach.

Ldmoniiis iiifiiipen (iyL Nicht selten.

„ minufiis F. Nicht selten.

„ lythrodes Germ. Selten.

„ Bructcri F. Häufig.

„ bipiistnlatus L. Nicht selten bei Aschbach.

Cardiopliorns thoracicus F. Nicht selten.

„ ruficoUis L. Ein einziges Exemplar

klopfte ich bei Obersteinach von einer

Föhre im Jahre 1844.

Ampedus sanguineiis F. Häufig unter Baumrinden.

„ ephipjnvmF. Seltner als der vorhergehende.

,, crocatiia Zieyl. Nicht selten von Sträuchorn

geklopft.

Cryptohypnus quadrum Gyl. Etwas selten unter Stei-

nen bei Aschbach.

Ludiits pectinicornis L. Gemein auf Blumen.

„ haematodes F. Nicht selten.

„ caJitaneiis L. Nicht selten an jungen Birken.

„ tcsselatus L. Gemein.

„ assimilis Gyl. Häufig.

„ holosericeus F. Gemein.

„ aeneus L. Häufig.

„ inetalliciisPayk. An jungen Birken nicht selten.

„ pnbe.<<cem Koch. Wurde von mir ein einziges

Stück bei Aschbach gefangen.

Agriotes pilosus F. Häufig.

„ sputator F. Gemein.

„ segetis Gyl. Gemein.

variabüis F. Häufig.

„ gallicus Dg, Nicht selten.

Serico.^omiis brunneus F. Nicht selten.

faga.c F. Häufig.

Dolopinn marginatus L. Gemein.

Adrastus limbatus F. Häufig.

„ unibrini/s Genn. Selten.

pallem F. Selten.

Cyphon pfillidi/.s F. Hä\ifig.

„ (/rMCiis F. Nicht selten.

Scyrtes hanisphaerirus F. Nicht selten an Wasser-

pflanzen.

Lygistopteriis saugiiieu.s L. Nicht selten.

Dydyopifvus aurora F. Ziemlich häufig.

•„ minufiis F. Nicht .selten in Wäldern.

Omalystis miHralis F. Nicht selten an Sträuchern

und Waldgi'äsern.

Lampyris noctiUica L. Gemein.

spiciuliihda L. (icuifii].

VI. Malacodermata.

Weichkäfer.

Podabrux alpiniis PayL Wurde eiu einziges Exemp-

plar bei Aschbach von einem Strauche ge-

klopft,

Cantharis antica Mach. Ucberall.

fu,wa L. Gemein.

dispar F. Häufig.

ttigricaiis III. Häufig.

obscura L. Häufig.

lateralis L. Nicht selten.

fuloicoUi^ F. Nicht häufig.

liridd F. Häiififr-
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Cantharis rufa L. Häufig.

., apicalis Eversm. Selten bei Aschbaoh.

„ melanura F. Gemein.

„ liturata Fallen. Selten bei Asciibach.

„ fuscicornis Ol. Nicht selten.

„ testacea L. Gemein.

„ discicoUis. Sehr selten.

„ paUida F. Ziemlich häufig.

Malthinus flaveolus Herbst. Nicht selten an Eichen.

„ apicalis H. Nicht selten.

„ hicjiittatus L. Nicht selten.

„ sanguinicolUs Fall. Nicht selten bei Asch-

bach.

Malachius aeneus F. Nicht selten bei Aschbach.

„ scutellarius Erichs. Sehr selten in Gärten

zu Aschbaoh und Burgwindheim.

„ bipustulatus F. Häufig.

viridis F. Gemein.

Malachius marginellus F. Selten bei Aschbach.

„ spinnipennis Ziegl. Selten bei Aschbach.

„ pnlicarius F. Nicht selten.

Anthocomus equestris F. Nicht selten an Sträuchern.

„ fasciatus L. Nicht selten an Sträuchern.

Ebaexis thoracicus F. Im Jahre 1842 häiifig bei Asch-

bach auf Cirsium eriophorum.

Charopus graminicola Andersch. Sehr selten bei

Aschbach.

Troglops albicans L. Sehr selten bei Aschbach.

Dasytes coeruleris F. Häufig in den Wäldern bei

AVinkelhof.

„ maurus Dej. Sehr selten bei Aschbach.

„ flavipes F. Nicht selten.

„ pallipes F. Nicht selten.

„ linearis F. Sehr selten.

„ niger F. Nicht selten.

„ plumbeus Ol. Selten.

VII. Teredila

Walzenkäfer.

Tillm elongatus F. Nicht häufig in Häusern zu Eb-

rach, Handthal, Aschbach.

Noto.TUS 7nollis F. Selten in Häusern.

„ domesticus St. Ebenso.

Trichodes alvearius F. Nicht selten auf Bhunen zu

Aschbach.

„ apiarius F. Ziemlich häufig auf Blumen.

Clerus formicarius F. Häufig.

„ pectoralis St. Ich fand erst ein Stück bei

WinkeUiof an einem alten Stock.

„ quadrimaculatus F. Nicht selten an Föhren

herumlaufend bei Obersteinach und Ober-

schwarzach.

Corynetus violaceus F. Nicht selten.

Lymexylon navale F. Ich fing im JuU 1855 ein ein-

ziges Exemplar an einer Klafter Eichen-

holz bei Winkelhof.

Hylecoetus dermestoides F. Ich fing mehre Exemplare

in Nadelhölzern bei Winlcelhof und Neudorf

Ptilinus pecticornis F. Häufig an faulen Weiden-

stämmen.

Xyletinus pectinatus F. Selten. An einem Birnbaum

zu Aschbach.

Anobium tesellatum F. Nicht selten.

pertinax L. Gemein.

riifipes F. Nicht selten.

striatum III. Nicht selten.

abietis F. Selten.

paniceum F. Selten.

Dryophilus pusillus Gyl. Selten.

Hedobia imperialis L. Selten an Gebüschen des

Schlossgartens zu Aschbach.

Ptinits Für. L. Gemein.

„ . rufipes F. Nicht selten.

Gibbiumscotias Kugel. Selten unter Steinen zu Aschbach.

Scydmaenxis hirticollis M. et K. Selten unter Steinen,

im Gebiete.

collaris M. et K. Ebenso.

VIII. Clavicornia.

Knopfkäfer.

Necrophorus humator F. Selten an Aas bei Aschbach,
||

JSecrophorm vespiUo L. Gemein.

Schreppaeli. [I •, ccsligator Ihr-schcl. Nicht häufig.
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'SecrophninH fossor Erivlt-t. Xiclit selten.

„ morluorum F. Nicht selten.

Necrodt'>i littoralk L. Etwas selten an Aas bei Eb-

laeli, Ilmenau.

Silpha thoracica L. An Aas iiiul S(hw<änimen gemein.

i „ I nigosa L. Nitht selten auf Wegen.

„ siminfn F. Kicht selten.

„ opaca L. Nieht selten.

„ obsatra L. Ziemlich gemein.

„ reticulata F. Nicht selten auf "Wegen und in

Getraidfeldern.

„ atrata L. Häufig unter dcrKindc fauler Baum-

stämme.

Sphaerites glahrafus F. Selten. An frischen Birken-

stämmen im April und Mai, während des

Saftausflusses bei Winkelhof, Schreppach,

Ebrach.

Scaphidiitm qnadrimnculubim F. Ziemlich selten an

Schwämmen.

„ agariciniim F. Häufig an Schwämmen

und unter Baumrinden.

f'dtdps angiistntus F. Sehr selten an faulen Schwäm-

men.

I'iiscns Panz. Selten an Schwämmen.

picipes F. Ebenso selten.

fiimatus Spence. Ebenso selten.

scitiihis Erichs. Nicht selten an Aas und

faulen Schwämmen.

„ scricetis F. Selten.

Thymaliis Umhatus F. Sehr selten unter Baumrinde

bei Winkelhof, Ebrach, Wüstenbuch.

7/)s quadrigiitfata F. Ziemlich gemein unter Baum-

rinde und an Birkenstücken.

(juadripiiiictata lihst. Ziemlich häufig ebenda-

selbst.

„ qiiadripiisttiJata L. Seltner als die vorher-

gehenden.

f^trorifiijhi.s ferriifiineiis F. Selten an Baumschwämmen

bei Winkelhof.

Cychramiiii liiferm F. Gemein.

Sitidida riiria F. Nicht selten.

„ culon F. Nieht selten.

„ discoidea F. Häufig.

I „ bipiistulata L. Nicht häufig.

Niiidula obsciira F. Häufig.

„ depressa F. Ziemlich häufig.*

„ aestiva L. Häufig.

obsoh'ta F. Häufig.

,, variegnta Herbst Häufig.

„ ochracea Erichs. Ziemlich selten.

Meligethes rufipes Gijl. Nicht selten.

„ pedicularius Gyl. Nicht selten auf den

Bliithen von Sambucus racemosa.

„ tristis Schlipp. Nicht selten.

„ aeiieus F. Nicht selten.

Cercits gravidus lU. Nicht selten.

„ urticae F. Gemein in Wäldern auf Urtica

dioiea.

„ sambiici Mark. Nicht selten.

„ pedictdarim L. Häufig auf Bliithen, z. B.

Spiraea aruncus.

Byturus tomeiitosus F. Gemein auf Rubusarten und

Spiraea arvmcus.

Engis humeralis F. An faulen Stöcken.

Antherophagus ntgricornis F. Auf Spiraea^ und Ru-

bus-Arten. Sehr selten.

Cryptophagu.^ ficanicus L. Nicht selten.

„ saginatus Schupp. Häufig.

„ disUitgiiendiis St. Häufig.

„ brunnipes Gyl. Sehr selten.

Afomaria umbrina Gyl. Nicht selten.

„ atra Gyl. Seltcm.

„ nigripennis Pk. Selten.

„ linearis Schilp. Selten.

„ fumata Er. Sehr selten.

Ptiliiim fascicularc Übst. Nicht selten.

Dermestes lardarius L. Gemein.

„ miirinus L. Gemein.

Attagenus pellio L. Gemein.

„ nigripes F. Selten.

„ vigintignttatus F. Nicht selten in Birnblü-

then zu Aschbach.

„ imdatiis F. Sehr selten zu Aschbach und

bei AViistenbuch.

Meqatnma serra F. Ziemlich häufig in Bliithen zu

.Vschbach.

Anthrcnns scrophidariae L. Gemein.

., Pimpiiullae F. Gemein.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



58

Trinodcs hirt>is F. Kieht selten.

Platysoma frontale Payh. Unter Baumrinden nicht

selten.

„ depressicm F. JJ^icht selten.

,, oblongttm F. Mcht selten.

Hister quadrimaculatus L. Gemein.

„ quadrinotatatus Scriba. Häufig.

„ mdcolor L. Gemein.

„ finietaritts Hbst. Gemein.

„ inerdarius Ent. H. Kicht selten.

„ cadaverinus Ent. H. Ziemlich selten.

„ carbonarhis Ent. H. Selten.

„ ptirpurascens F. Selten.

„ stercorarius Ent. H. Nicht selten.

„ bissexstriatm F. Selten.

„ corvinus Germ. Selten.

Hetaerius quadratus Eni. H. Selten. In Ameisenhau-

fen bei Neudorf.

DendropJiilus punctatus III. Selten.

Pai'omalus ßavicornis Hbst. Selten.

Saprinus rotimdatus F. Sehr selten bei Aschbach.

„ nitidwliis F. Nicht selten.

„ aeneiis F. Nicht selten.

„ rugifrons F. Selten.

Onthophülts striatus F. Selten auf Aas bei Aschbach

gefunden.

Throscus adstrictor F. Selten.

Byrrhus pUula L. Gemein.

„ dorsalis F. Nicht selten.

„ varius F. Häufig.

„ nitem Panz. Häufig.

Georyssits pygmaeus F. Nicht häufig auf Aas zu

Aschbach.

Elmü aetieus Midi. Selten. In der mittlem Ebrach

an schwimmenden Wasserpflanzen.

Parnus prolifericornis F. Nicht selten.

Heteroceriis marginatus F. Auf feuchtem Sand an

Bachufern, etwas selten.

Elophorus nubilus F. Gemein.

„ grandis 111. Häufig.

„ aquaticus L. Häufig.

,, granidaris L. Häufig.

Hydrochus elongatus F. Etwas selten.

Ochthebius riparhis Latr. Selten.

Hydraena palustris Erichs. Selten.

Hydrophilm piceiis L. Selten. Bei Ebrach u. Markt

Tasohendorf

Hydrohiiis fuscipes L. Gemein.

,,
limbatus F. Gemein.

„ tfstacem F. Gemein.

„ minutus L. Gemein.

'
,, minutissimus Germ. Selten.

IX. Palpicornia.

Tastkäfer.

Sphaerius acaroides Waltl. Nicht selten an alten

Stöcken bei Aschbach.

Cyllidium seminidum Payk. Nicht selten.

Cydonotum (rrbiculare F. Gemein.

Sphaeridinm scarabaeoides F. Häufig.

„ bipustulatum F. Nicht selten.

„ marginatum F. Nicht selten.

Cercyon haemorrhoum Gyl. Gemein.

„ haemorrhoidale E. Gemein.

„ indanocephalum L. Gemein.

„ flavipes F. Seltner als die vorhergehenden.

., atomarium F. Gemein.

„ unipunctatum F. Nicht selten.

Copris hinaris L. Sehr selten. Auf einem Hutanger

zwischen Ebrach und Breitbach.

Onthophayus medilts F. Ziemlich häufig.

coenobita F. Nicht selten.

X. Lamellicornia.

Blätterhornkäfer.

A. Coprophaga.

Pillenkäfor.

Onthophagus fracticornis Preyssler. Ziemlich häufig.

Auch vor. Xiphias.

„ nuchicornis L. Gemein.

nutaits F. Selten.
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Onthophatiun ovaius L. Nicht selten.

Aphodiux foHSor L. Gemein.

„ (imetarius L. Gremein.

„ ncyhalariiis F. Ziemlich häufig.

„ KorduhiH F. Hiiufig.

„ mcrdarius F. Häufig.

„ prodromua Brahm. Häufig.

„ inquinatus F. Häufig.

„ luridm F. Ziemlich häufig.

„ mifipes L. Gemein.

Trox sälnilosiis F. Auf Sandboden nicht selten

„ arenarius F. Ebendaselbst aber selten.

Geotrupes .itercorarius L. Gemein.

„ syluaticus F. Gemein.

Aphodius erratiotü L. Ziemlich häufig.

„ metanosticUts Schiip. Isicht selten.

„ subterrancus L. Ziemlich häufig.

,- haemorrhoidalk L. Ziemlich häufig.

,,
pitsilhin Ilbst. Sicht selten.

„ bimaculatus F. Etwas selten bei Wasser-

berndorf und Breitbach.

„ testudinarius F. Etwas selten.

Oxyomus porcatus F. Häufig.

Psammodius sulcicollü Illig. Selten.

B. Geotrupina.

Grabkiircr.

Geotrnpes vernalis L. Seltner als die vorhergehenden.

Bolbocerus mobüicorni^ F. Im Jahre 1844 fing ich

ein weibliches Stück im Schlossgarten zu

Aschbach im Fluge.

Anomala .hdii F. Nicht selten im reichen Ebrach-

thale an Weiden.

AnisopHa agricola F. Selten bei Ilmenau.

„ horticola L. Gemein.

Melolontha fullo L. Selten bei Asehbach undEbrach.

„ vulgaris F. Gemein.

„ hippocastani F. In manchen Jahren

ziemlich häufig.

Rhisotrofftts aentivus Ol. Selten.

„ solstitialis L. Gemein.

Omaloplia brunnea L. Sehr selten.

„ variabilis F. Selten.

Jloplia praticola Duft. Oft häufig.

„ argentea Ol. In manchen Jahren häufig.

Scarabaeida.

Scliarrkafer.

Osmodermum eremita L. Sehr selten bei Grossgres-

singen, Handthal.

Gnorimus octopunctatus F. Wurde von mir erst ein

Exemplar gefunden.

„ nobilis L. Gemein auf Blüthen.

TricMiis fasciatus L. Gemein.

Valgus hmnipterm L. Xicht selten.

Cetonia fastuosa F. Vor einigen Jahren fand ich ein

einziges Exemplar bei Grossgressingen.

„ obscura Duft. Ziemlich selten.

„ marmorata F. Nicht selten auf Blüthen bei

Aschbach.

„ atirata L. Gemein.

„ hirtaF. Selten im Gebiete.

D. Lucanida.

Kammkafor.

Lucanus Cen-ii.f L. Häufig. jl Plati/ccni.^ caraboidcs L. ?ficht selten im Gebiete.

„ Capreolus F. Nicht sehr selten bei Ebrach „ nifipcs F. Seltner als der vorhergehende,

und Wirikelhof. 11 Sinodaidron cijlindrinnn F. Xicht häufig in faulem

Dorcus paralhlopipedtts L. Gemein.
||

Holze bei Aschbach und Ebrach.

II. Hetcroniera.

XI. Melanosomata.

Köhlerkäfer.

Blaps mortmn/a L. Nicht selten in Häusern zu Asch-

bach und Ebrach.

„ obtusa F. Seltner als die vorhergehende Art.

Opatrum sahidosum F. Gemein in sandigen Gegenden.

Cryptinis f/laher F. Nicht seilen.
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XII. Taxicornia

Aclisenkäfer.

Bolitophayus vrenaliiH F. iS'icht selten in verfaulten

Bamnpilzen.

„ agaricicula Latv. Gemein in Baum-

schwämmen.

Aimotoma Inimeralc F. Kicht selten.

„ axillare Gyl. Nicht selten.

„ glabrum Kugl. Selten.

„ ovale Schdt. Selten.

„ dentlpes Gyl. Selten.

Anisotoma obcsa Schdt. Selten. Sämmtliche an Schwitni-

men und alten Bauuistöcken.

Tetratoma fungorum F. Islcht selten an Baumschwüm-

men und unter frischen Baumrinden bei

Ebrach.

Hypophloeus castaneus F. Unter Buchenrinden bei

Aschbaoh. Ziemlich selten.

Sarrotrium muticum F. Selten. Unter Steinen bei

Aschbach, Hohe.

Orchesia iiiicatis F. Unter der Binde einer faulen

Birke bei Ebrach. Selten.

HaUomenus humeralil F. An Baumschwämmen im

Reviere Burgwindheim. Selten.

XIV. Helopida.

Büsterkäfer.

Ilelops caraboides Panzer. Ziemlich häufig- in Ei-

chen.

Alleada morio F. Kicht selten.

Mycctochares barbata Latr. Kicht selten.

Cistela ceramboidesF. Auf einem alten Föhrenstrunke

XIII. Tenebrionida.

Schattenkäfer.

Melandrya serrata F. Kiclit selten an Baumstämmen

und Stöcken bei Büchelberg.

Tenehrio obscuriis F. Ziemlich häufig in Häusern.

„ molitür L. Gemein.

bei Obersteinach wurde von mir ein einziges

Stück gefangen.

fvlvipes F. Kicht selten.

snlphurea F. Gemein an Blüthen.

imirina F. Kicht selten.

XV. Trachelida

Halskäfer.

Layria pubesccn.s F. Gemein.

Pyrochroa coccinea F. Ziemlich häufig.

,, pectimcomLs L. Etwas selten. Auf Schlägen

bei Winkelhof und im Eevier Burgwindlieun.

Notoxus monoceros L. Gemein.

Anthicus floralis L. In Glashäusern zu Aschbach. Et-

was selten.

„ antherinus L. Ebenso.

Xylophihis popidneus F. Selten unter Baumi-inden

bei Winkelhof.

Metoecus paradoxiifi F. Wiu-de ün Juli 1842 zu-

fällig bei Sturmwetter auf nasser Bleich-

leinwand bei Kappel ein Stück gefangen.

Mordella fasciata F. Ziemlich häufig auf Blüthen.

„ acnleata L. Gemein.

„ elongata DJ. Kicht selten.

„ abdominalis F. Kicht selten.

„ ventralis F. Kicht selten.

„ variegata F. Kicht selten.

Anaspis frontalis L. Kicht selten auf Blüthen.

„ rnfilabris St. Kicht selten.

„ lateralis F. Sehr selten im Schlossgarten zu

Aschbach.

„ thoracica F. Kicht selten.

XVI. Vesicatoria.

Eeizkäfer.

Meloc prosvarabaeus L. Kicht selten auf Wegen. 11 Meloc breiicollisPz. Seltener ab

violaceus Marsh. Ebenfalls nicht selten. Arten.

die vorhersrelienden

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



61

Meloc Hcabrosua Marsh. Nicht selten.

Cerocomn Scliä/feri L. Selten. Am Getraide und

,

Blüthen von Achillea Millefulium.

Lytfa vcsicatoria L. In manchen Jahren häufig bei

Ebrach und Aschbach auf Kschen und Lig-ust-

riim vulgare,

XVII. Stenelytra.

Sclinialkät'ur.

Asclcra Kniiqii'niicnlUn F. Selten. An Bliithen von

Salix aiu'ita und Sjiiraea Aruncus bei Asch-

bach und Ebrach.

„ cocrulolveiis F. Nicht selten.

„ thalannhia F. Nicht selten.

„ virkUmuHt F.

Anogcodes tnclamira F. Nicht sehr selten auf ülüthen.

„ ns'tiilitta F. Weniger selten als die vor-

hergehende Art.

Bruchus imbricuriiii Paus. Nicht selten.

„ pisi L. Gemein.

„ t/ranariiis L. Gemein.

„ luteicornis Hellw. Selten.

„ Oi/sti Gyl. Nicht selten.

Spermophaffus Cardin Stev. Häufig.

Anthrihu.t aUnniis F. Nicht selten an jungen Föliren

bei Aschbach.

Tropidcrvs albirostrh F. Selten.

Brachytarms scahrosus F. Sehr selten an jungen

Birken bei Neudorf.

Apoderiin coryli L. Gemein.

AttelahuK eurculionoides L. Gemein.

RhynchiÜK aequatus L. Ziemlich häufig an Crataegus

oxyacantha.

oipreus L. Ziemlich selten an Birken.

., ohscuriis. Ziemlich selten,

„ Bacchus L. Selten.

,, popilti L. Gemein.

„ Betuleti F. Gemein.

pid>e.icens F. Selten.

megacephahis Germ. Selten.

conicus III. Nicht selten.

pau.cUhts (icrm. Nicht selten.

Fragariac St. Nicht selten.

I „ nmtus Pk. Sehr selten.

Oedemera podagrarine L. Häufig auf Bliithen.

„ flavcHcem L. Häufig.

„ claoipcs F. Gemein.

„ Inrida Gyl. Nicht selten.

„ vircsceiiJi L.

Mycterits eurculionoides F. Nicht selten auf Bliithen

Salpinyus piceae Fischer. Selten unter Pöhrenrinde

bei Füttersee.

Jihinosimus planirostris F. Nicht selten.
i

III. Tetraniera.

Curculionida.

Rüsselkäfer.

Khyuchites atrocneruleus Ahr. Selten.

„ Betulac L. Gemein.

Diodyrhynchus anstriaciis Mey. Wurde von mir ein

einziges Exemplar bei Aschbach ge-

fangen.

Apion Pomonae F. Ziemlicii selten.

„ Craccae L. Gemein.

„ vicinum Kirb. Selten.

„ neneuin F. Nicht selten.

„ radiohis Kirb. Nicht selten.

„ Oiiupordi Kirb. Selten.

„ /usc.iro.^trc F. (lemein auf Sarothamnus vul-

garis.

apricaii-s lihst. Etwas selten.

„ /laripes F. Nicht selten.

,, hacmaUides St. Selten.

seiiiculus Krb. Sehr selten,

minimnm Herbst. Nicht selten.

I'oraminomm Germ. Selten.

riolaccnm Kirb. Selten.

nirciis Hbst. Selten.

aethiops Germ. Selten.

„ erri Gyl. N'icht selten.

,. rora.r Hrbst. Nicht selten.

Khamphus ßaiiicornis Clnirv. Nicht selten bei Asch-

bach
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Strophosomus Coryli F. Gemein.

„ Faber Herbst. Ziemlich häufig an Bir-

ken.

Sciaphihis muHcatus F. Nicht selten.

Brachyderes incanus L. Selten.

Sitones griseus F. Sehr selten.

„ Regenstetnensis Hbst. Sehr selten.

„ suldfrons Thunb. Selten.

„ octopunctatus Germ. Gemein.

„ lineatus L. Gemein.

„ hipidulus F. Kicht selten.

Chlorophanus viridis Gyl. Nicht selten an Weiden.

Polydrosus undattis F. Nicht selten an Birken.

„ cervinus L. Ziemlich häufig.

„ sericetis Gyl. Gemein.

„ micans F. Nicht selten.

Metallites atomarius Ol. Ziemlich häufig.

„ ambigiius Schh. Häufig.

Cleonus glaucics F. Häufig.

„ sulcirostris L. Gemein.

„ ophthalmicus Eossi. Nicht selten.

„ grammictts Panz. Nicht selten.

„ marmoratvs F. Nicht selten.

„ eineretis F. Ziemlich häufig.

„ trisulcatus Hbst. Nicht selten.

Bothynoderes albidus F. Selten.

Alophus triguttatus F. Häufig.

Liophloeus nubilus F. Häufig.

Barynotus obscurus F. Nicht seltea

„ murciiriaUs Gyl. Nicht selten.

Lepyrus coloii F. Nicht selten.

„ hinotatus F. Nicht selten.

Hylobius pini F. Gemein.

Molytes coronatus Latr. Nicht selten.

„ germanus L. Selten.

Plinthus caliginosus Germ. Selten.

Phytonomiis rmnicis F. Nicht selten.

„ Pollux F. Nicht selten.

„ murinus F. Nicht selten.

„ Polygoni L. Ziemlich häufig.

„ nigrirostris F. Nicht selten.

„ ptinctatus F. Selten.

„ fasdculatus Hbst. Selten.

Phyllobius Pyri L. Nicht selten.

Phyllobius argentatus L. Gemein.

„ viridanus Meg. Nicht selten.

„ oblongus L. Gemein.

„ vepertinus F. Gemein.

„ Betulae F. Selten.

Trachyphloeus setarius Seh. Nicht selten.

Omias hirsutidus F. Nicht selten.

„ mollieomus Ahr. Selten.

Otiorhynchus septentrionis Hbst. Sehr selten.

„ Ligustici L. Nicht selten.

„ ptcipes F. Ziemlich häufig.

„ ovatus L. Gemein.

Lixus paraplecticus L. Häufig aufWasserfenchel bei

Ebrach,

„ Ascanii L. Selten.

„ angustatus F. Selten.

Larinus planus F. Nicht selten auf Cirsium acaule

bei Aschbach.

„ Carlinae Ol. Nicht selten ebendaselbst

Rhinocyllus Olivieri Meg. Es wurde bis jetzt ein

einziges Exemplar bei Asohbach gefangen.

Pissodes Abietis L. Ziemlich häufig.

„ notatus F. Nicht selten.

Thamnophilus violaceiis L. Nicht selten.

„ frontalis Gyl. Sehr selten.

„ duplicatus Germ. Selten.

„ phlegmaticus Gyl. Selten.

„ Gerast L. Nicht selten.

„ pruni L. Nicht selten.

Erirhinus acridulus L. Nicht selten.

„ Festucae Hbst. Gemein auf Carexblüthen

bei Ebraoh.

„ filirostris Seh. Selten.

Dorytomus vorax F. Nicht selten.

„ Tremidae F. Selten.

„ majalis Gyl. Selten.

„ dorsnlis Pk. Nicht selten im Aprü an

den Knospen von Salix cinerea, selten

bei Aschbach.

Grypidius Eqiiiseti F. Nicht selten.

Hydronomus AHsmatis Mnrsh. Nicht selten aufden Blät-

tern vonPotamogeton natans zu Aschbach.

Ellescus scanicus F. Nicht selten auf Weiden.

hipvnctatus L. Nicht selten auf Salix, caprca
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Brachyonyx indifieiin Ilhst. Selten an g-efUUten Ei-

clienstiimnu'n.

Anthonoiiuia Druparnm L. Nicht selten.

„ PomoTum L. Geniuin.

„ melanocephalus F. Gemein.

„ Rulii Ilhst. Gemein.

Balanmus venosus Gr. Sehr selten.

„ nucum L. Nicht selten an Haselnusssträu-

chen zu Aschbach.

„ glandium Mai'.sh. Mit der vorhergehen-

den Art.

„ cerasoruin Payk. Hehr selten bei Ebrach

und Hohe.

„ Crux F. Nicht selten.

„ Brassicae F. Häufig.

Tychius qnmquepunctatus L. Häufig im Frühjahr auf

Orobus vernus, Orobus niger, Vicia pisifor-

mis und Lathyrus tuberosus bei Wibelsberg.

„ venustus F. Nicht selten.

„ tomentosus Hbst. Selten.

., MelitoH Kirh.

Acalyptus carpiiU Hbst. Sehr selten.

Anophis Eoboris Suffrian. Nicht selten.

Orchestcs Quercus L. Selten.

„ llicis F. Nicht selten.

„ Fagi L. Gerne in der Rothbuche.

„ Jota F. Nicht selten.

„ Populi F. Gemein.

„ Salicis L. Gemein.

„ .ngnifer Creutz. Nicht selten an Eichen bei

Winkelhof

„ Stigma Germ. Selten.

Bagmis hituletdns Gyl. Selten.

Baridins Lepidii Müll. Nicht selten.

„ coerulescens Scop. Nicht selten bei Asch-

bach.

„ T album L. Häufig an "Wasserpflanzen.

Cryptorhynchus Lapathi L. Selten an Kumcxarten.

XIX. Xylophaga
Holzkäfcr.

Coeliodes Quercus F. Selten.

„ subrufiis Hbst. Selten.

„ rubicundus Payk. Selten.

„ guttula F. Nicht selten.

„ didymus L. Nicht .selten.

„ Lamii Hbst. Sehr selten.

„ Gcraidi Payk. Nicht selten.

Ceutorhynchus suturalis F. Nicht selten an Allium

Cepa zu Aschbach und Ebrach.

„ Echii F. Selten bei Ebrach und

Oberschwarzach.

„ Chrysanthemi Mull. Sehr selten.

„ quadridens Panz. Nicht selten.

„ putictiger Mgl. Nicht selten.

„ cyanipennis III. Häufig.

„ hirtulus Schüp. Selten.

„ antherinus. Selten.

Rhinoncus Castor F. Nicht selten.

„ pericarpius F. Ziemlich häufig.

Orobitis cyaneus L. Ziemlich selten im Grase.

Cionus Scrophiilariae L. Gemein.

„ Verbasci F. Gemein.

„ Blattariac F. Selten an Sorophularia nodosa

bei Koppenwind.

Gymnetron Beccdbungae L. Gemein an Veronica

Anagallis zu Aschbach.

„ Campamdae L. Häufig in den Blüthen

von C'ampanula-Arten.

„ Noctis Hbst. Selten.

Mecirius pyraster Hbst. Ziemlich häufig.

Nanophye.i Lythri F. Häufig auf Lythrum Salicaria.

Sphenophorns abbreoiatus F. Nicht selten auf san-

digen Wegen.

Sitopitilus graiiariws L. Gemein.

Co.$sowis linearis F. Selten unter der Rinde von

Buchenstücken bei Aschbach.

Rhincohis truncorum Schüp. Selten bei Aschbach.

A. Bostrichini.

Borkenkäfer.

Hylurgus atcr F. Ziemlich häufig an Fohren.

„ u?igustatus Hbst. Nicht selten.

Hylurgus ligniperda F. Gemein.

pulliatu^ Gyl. Nicht selten.
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Eccoptogaster destructor Ol. Bisher habe ich nur ein

einziges Exemplar zufällig' an einem

Hause zu Aschbach gefunden.

„ rugulosvs Koch. laicht selten.

Bostrichtis .^enographm Duft. In Fohrenwaldungen

in manchen Jahren nicht selten.

„ tt/pographus L. In Fichtenwaldungen nicht

selten.

„ Laricis F. Gemein.

,, bidens F. In Kiefern nicht selten.

Bostrichns monographus F. Selten in Eichen.

„ dryographusEr. Ebenfalls selten in Eichen.

„ autographus Knoch. Selten in Eichten.

„ dispar F. Selten in Birken und Buchen.

„ domesticus L. Nicht selten in Buchen.

„ Hneatus Gyl. Nicht selten in Nadelhölzern.

„ pusillm Gyl. Gemein.

Apate capticina F. Bis jetzt wurde nur ein einziges

Exemplar bei Handthal an einem gefällten Ei-

chentsamme gefunden.

Cis Boletl F. In Baumschwiimmen gemein.

„ hispidus Paylc. In Bauraschwämmen selten.

„ nitidus F. Nicht selten.

Latridius pubescens Gyl. Selten.

„ fuscuhis Meg. Selten.

„ semilatns Schupp. Selten.

„ parvulus Schupp. Nicht selten.

„ rugosus Hbst. Nicht selten.

„ porcatus Hbst. Gemein.

„ sculptilis Schlipp. Selten.

„ flliformis Gyl. Selten.

„ fiilvus Com. Selten.

„ scitus Man. Selten.

Mycetophagus quadrimacidatus F. Nicht selten in

Schwämmen.

„ variabilis Gyl. Nicht selten ebendaselbst.

B. Xylophaga.

Saftkäfer.

Mycetophagus miätipunctatns F. Nicht selten.

„ tetratoma DJ. Zufällig in mehreren

Stücken in einem alten Backtroge ei-

nes Bäckerhauses zu Ebrarh.

Triphylhis punctatus F. Nicht selten.

„ fumatus L. Selten.

Cerylo?i histeroides F. Gemein unter Baumrinden.

Rhizophagus depressus F. Häufig unter Baumrinden.

„ parallelocollis Seh. Selten.

„ dispar Payk. Nicht selten.

„ bipustulatus F. Nicht selten.

Bitoma crenata F. Gemein.

Lyctiis canaliadatus F. Selten.

Silvanus imidentatus F. An alten Stöcken gemein.

Trogosita caraboides F. Nicht häufig unter Baum-

rinden und in Häusern.

XX. Longicornia.

Bockkäfer.

Spondylis buprestoides F. Ziemlich häufig.

ErgafCS faber L. Selten bei Aschbach und Rudern.

Priomis coriarius L. Ziemlich häufig.

Hammaticherus heros F. Nicht selten in Eichen.

„ Cerdo F. Ebenso.

Aromia moschata L. Nicht selten an Weiden.

Criocephahim rusticum F. Selten an Föhren.

Asemum striatum F. Nicht selten.

Hylolrupes bajulus F. Nicht selten.

CalUdium violaceum F. Nicht selten.

„ femoratum F. Ziemlich häufig.

„ variabile L. Ziemlich häufig.

Clytus arcuatus F. Ziemlich selten an Eichen.

Clytus hafniensis F. Ziemlich häufig an Aspenholz.

,, Gazella F. Nicht selten an blühenden Sträu-

chern zu Asohbach.

„ mysticus F. Nicht selten an Hagedorn.

Obrium brunneum F. Etwas selten.

Molorchus dimidiatus F. Ziemlich häufig.

„ umbellatarum F. Nicht selten.

Astynomus aedilis F. Gemein.

Leiopus nebulosus F. Nicht selten.

Exocentms baUeatus L. Seltner als der vorhergehende.

Pogonocherus fascicidaris Panz. Nicht selten.

„ hüpidus F. Nicht selten.

pilosiis F. Seltner als der vorhergehende
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J'iiiliijslola te.itor L. Goniein.

Dorvadhin fitligiiialvr F. Sulun. Auf Wegen bei

Ebrach, Oljcrschwarzach, Mutzenroth.

Sapfrda Carcharias F. Selten.

,, Scolaris F. Sehr selten bei Aschbach.

„ Seydiü F. Sehr selten.

„ populnca F. Gemein.

Anactia praeusta F. Nicht selten.

Oberea oculata L. Sehr selten.

„ pupUlata Seh. Seiir selten bei Aschbach und

Sehmerb.

„ erytliroccphula F. In manchen Jahren gar

nicht, in andern wieder häuüg auf Euphorbia

Cyparissias.

Agapanthia Cardui F. Etwas selten aufC'irsium pa-

lustre.

Rhagium mordax F. Häufig.

„ inquisitor F. Hiiufig.

„ indagator F. Häufig.

„ bifasciatum F. Ziemlich selten bei Win-

kelhof, Ebersbrunn in Wäldern.

Bhamimsium Salicis F. Selten bei Ebrach. Ich habe

in diesem Jahre eine Varietät mit rost-

rothen Flügeldecken gefunden.

Toxotus cinctus F. Ein weibliches Exemplar fand ich

am Stollberg und vor 2 Jahren ein männli-

ches bei Ebrach.

dispar Schneid. Selten.

,, Cursor L. Nicht selten in sandigen Wäldern.

Toxotus nicridianiis L. Ziemlich häufig.

Pachyta octomaculnta F. Gemein.

„ rirgiiiea F. Im Jahre 1842 fand ich ein

einziges E.Kemplar zwischen Monchsambach

lind Biichelberg auf den Blüthen von Daucus

Carola.

„ collaris F. Gemein.

Strangalia calcarata F. Gemein.

Stennra quadrifmciata L. Gemein.

„ villica F. Sehr selten.

„ atra F. Gemein.

„ nigra F. Gemein.

„ melaiiura F. Gemein.

„ cruciata Ol. Gemein.

Leptura nibro-testacea III. Gemein.

„ scutellata F. Nicht selten bei Ebrach und

Winkelhof.

„ sanguinolenta L. Ziemlich häufig auf Wie-

senblumen.

„ macuUcornis F. Ziemlich häufig ebendaselbst.

„ livida F. Gemein.

„ sexpunctata F. Selten auf den Blüthen von

Spiraea Aruncus und Chrysanthemum Leu-

canthemum.

Grammoptera laevis F. Gemein.

„ riificornis F. Gemein.

„ praeusla F. Auf Crataegus Oxyacan-

tha. Selten.

XXI. Chrysomelina.

Blattkäfer.

A. Sagrrida.

Schcnkclkäfer.

Donada crassipes F. Häufig.

„ dentata Uopp. Häufig.

„ cincta Germ. Gemein.

„ dentipes F. Gemein.

„ Sagittariae F. Häufig-

brei-iconiis Ahr. Nicht selten.

impressa Gyl. Selten.

„ Nymphcac F. Gemein.

Doiiacia pällipes Strm. Nicht selten.

„ discolor Hoppe. Nicht selten.

„ affitm Knz. Ziemlich häufig.

„ Menyanthidis F. Nicht selten bei Aschbach.

„ linearis Hopp. Häufig.

,, Simplex F. Ziemlich häufig.

„ Hydrocharidis F. Nicht selten bei Ebrach.

Haemonia Equiseti F. Sehr selten bei Ebrach.
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Orsodacna cerasi F. Gemein.

„ glahrata F. Selten.

Zeugophora siibspinosa F. Sehr selten an Strüuchern.

Lema merdigera L. Ziemlich häufig auf Lilium Mar-

tagon.

„ duodecimpunctala L. Häufig auf Spargel zu

Aschbach.

„ Asparagi L. Ziemlich häufig auf Spargel zu

Ebrach.

„ melanopa L. Ziemlich .selten.

„ cyaneUa L. Kicht selten.

Hispa atra L. Nicht selten im Gras.

Cassida nmrraea L. Wurde von mir ein Stück hei

Wibelsberg im Walde auf Inula salicina ge-

funden.

„ eqnestris F. Geraein.

„ vindis F. Nicht selten.

„ sanguinolentu F. Nicht .selten.

„ vibex F. Selten.

„ nehulosa L. Nicht selten.

„ ferruginea F. Nicht selten.

„ oblouga lU. Nicht selten.

„ obsoleta Hl. Et^Yas selten.

„ nohiJis L. Selten.

„ margaritacca F. Ziemlich selten.

„ viridula Payk. Selten.

„ sanguinosa Crtz. Selten.

„ stigmatica III. Selten.

Adimonia Tanaceti L. Geraein.

„ ritstica F. Häufig.

„ sangiiinea F. Selten. Von Acer tataricum

und Crataegus Oryacantha bei Aschbach

und Ebrach geklopft.

„ Capreae. Gemein.

Galleriica calmariemis F. Nicht selten an einem

Weiher bei Ebrach.

„ Nymphaea L. Nicht selten.

„ lineola F. Häufig.

„ Lythri Gyl. Nicht selten auf Lythrum Sa-

licaria.

„ nigricornü F. Nicht selten auf Galium

vin'um.

B. Chrysomelida.

Blatikäfer.

Agelastica Alni L. Gemein.

Phyllobiotica quadrimaculala L. Selten. AufSoutel-

laria galei-ieulata bei Aschbaoh.

Liipenis rufipf.s F. Gemein.

„ phücola F. Häufig.

Graptodera oleracea F. Gemein.

Crepidodera exohta L. Nicht selten auf Cirsium pa-

lustre.

„ riifipes L. Nicht selten auf Vicia- und

Lathyrus- Arten bei Wibelsberg.

„ HeLvines F. Gemein auf Weiden.

„ Modceri F. Nicht selten.

PhyUotreta Armoraclae Eid. H. Nicht selten zu Asoh-

bach auf Meerrettig.

„ Brassicae F. Gemein.

„ nemoruin L. ZiemUch häufig.

,. atra F. Nicht selten.

„ Lepidü Eni. H. Nicht selten.

Aphthona Cyparissiae Ent IL Nicht selten auf

Wolfsmilch.

„ Euphorbiae F. Ziemlich häufig.

„ coerulea Payk. Nicht selten.

Teinodactyla Verbasci Pa?iz. Ziemlich häufig.

„ atricilla F. Nicht selten.

„ pratensis Panz. Nicht selten.

parvula Payk. Nicht selten.

DihoUa femoralis Ziegl. Nicht selten.

PsylUodes Dulcamarae Ent. H. Nicht selten bei

Schrappach.

„ Rapae F. Nicht selten.

Pledroscelis aridella Payl,: Nicht selten.

Apteropeda serrlpes. Nicht selten.

Podagrica fuscicornk L. Ziemlich häufig.

Argopus testaceus F. Ziemlich häufig auf Distelarten.

Timarchia coriaria F. Gemein.

Chrysomela hottentota F. Gemein.

„ haemoptera F. Gemein.

,. sanguinohnta L. Gemein.

,, limbata F. Selten.

„ marginafa L. Etwas selten.

lamina F. Sehr selten.

j.^arians F. Gemein.
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Oiryfomda fiiliiidn F. Selten. Aul den BlUthcn von

Euiiatorium cannabinum.

„ firniiiinis L. 2\icht scltüii.

„ fastiiosa L. Gemein.

,, riulacea F. üeinein.

cerealis L. Ziemlich häufig'.

„ Slaphylaea L. Xicht selten.

„ pohta L. Gemein.

Lina PopuK L. Gemein.

,, Tremnlae F. Gemein.

„ Ciiprea F. Bis jetzt fand ich ein einziges Exem-

plar auf Weiden bei Burgwindheim.

„ aenea L. Gemein.

' „ lapponica L. In manchen Jahren nicht selten

auf Saahvoiden.

„ vigiittiptinctata F. Sehr selten auf Birken bei

Aschhach.

Gonioctena decempunctata L. Gemein.

„ viminalis L. Gemein.

., affinis Seh. Sehr selten.

„ pallida L. Ziemlich häufig.

Spartophila lititra F. Gemein auf Sarothamnus vul-

garis.

Plagiodcra Armoraciae L. Gemein.

Gastrophysa Polygoni L. Gemein.

Phratora Vitcllinae L. Gemein.

Phaedon pyritosum Bossi. Selten.

„ Cochleariae F. Ziemlich häufig.

egentim Ziegl. Selten.

Phaedon aiictuin F. Ziemlich häufig.

Ildudes violacea F. Seilen an Veronica Anagallis zu

Aschbach.

Bromius obscums L. Ziemlich selten.

,, vitis F. Selten.

Clgthra laeviiiscnla Ratzch.

„ quadripunctnta L. Gemein.

Labidostomis tridendata Schneid. Nicht selten.

„ longimana Sehn. Nicht selten.

Coptoeephala xropoJiua L. Nicht selten.

Cynniris cyanca F. Gemein.

„ aurita F. Seiton.

Pachybrachis hieroghjphicns F. Xicht selten.

Cryptocephalus bipunctutns L. Häufig.

Coryli L. Nicht selten.

sccpunctatus L. Nicht selten.

decempuncfafns F. Selten.

frcnatus F. Selten.

Moraei L. Häufig.

qiiadripustulatus F. Sehr selten.

bipustidatus F. Gemein.

sericeits L. Gemein.

violaceus F. Ziemlich häufig.

flai-ifrons F. Nicht selten.

flavipes F. Nicht selten.

marginatus F. Selten.

gemimis Meg. Ziemlich häufig.

vittatus F. Selten.

ptisiihis F. Sehr selten.

C. Erotilina.

KolbenkäfcT.

Triplax nigripcnnis F. Selten an Baumschwämmen.

aenea F. Selten.

riifipes F. Selten.

Tritcma bipuatidafa F. Ziemlich häufig.

Phalacnis co/7v/.«i(.s Payk. Nicht selten.

,, aeneus F. Ziemlich häufig.

,, Caricis St. Nicht selten.

bicolor F. Nicht selten.

Phalacnis corticalis lU. Nicht selten.

Ägathidiiim nigripcune F. Selten. An Baumschwäm-

men und alten Baimistocken.

„ staphylaeum Gyt. Selten.

„ seminnlum F. Selten.

„ atralum St. Selten.

„ badium Ziegl. Selten.

„ di^coidei/m Selten.
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IV. Triiiiera.

XXII. Coccinellida.

Kug-elkäfiT.

A. Aphidiphaga.

Blatllausfresser.

Hippodamia mutahiUs III. Gemein.

„ tredecimpunctata L. Häufig-.

Aimosticta novemdecimpunctata L. Häufig.

CoccineUa bipunctata L. Häufig.

septempnnctata L. Gemein.

quiuquepunctata L. Selten.

sexdecimpnnctata F. Sehr selten.

xoriglobata F. Gemein.

vigintipunctata F. Gemein.

conglomerata F. Gemein.

quaiuordecimpustulata L. Gemein.

variabilis III. Nicht selten.

ocellata L. Ificht selten.

ohlongoguttata L. Nicht selten.

tigrina L. Selten.

sexdecimguttata L. Nicht selten.

quatnordecimguttata L. Ziemlich häufig.

octodecimgnttata L. Nicht selten.

Hyperaspis margineJla F. Sehr selten.

„ lateralis F. Selten.

Micraspis duodecimpunctata L. Häufig.

Chilocorus reniptistulatus III. Nicht selten.

„ hipiisüdatus L. Selten.

„ quadriverrucatus F. Häufig.

Cynegetis globosa IL Gemein.

Scymnus nigrinus II. Nicht selten.

„ analis F. Nicht selten.

„ dorsalis WHl. Selten.

„ biverrucatiis F. Selten.

„ quadrilunulatus II. Selten.

„ miniinus Pk. Nicht selten.

„ femoralis Krb. Selten.

„ discoideus F. Nicht selten.

Nimdina litura F. Nicht selten.

Coccidida scufellafa F. Häufig an Wasserpflanzen.

„ pectoralis F. Ebendaselbst nicht selten.

B. Fungicola.

Pilzbewohner.

Endomychus coccineus F. Selten. Unter Baumrinden

an Stöcken und an Schwämmen.

Dasycerus sulcatus Brong. Nicht selten unter Steinen

auf dem Kadsteine bei Ebrach.

V. Dimera.
Pselaphida.

Zwergkäfer.

Pselaphus Heisei Hbst. Nicht selten unter Steinen.
|| Bi'yaxishaematicaEeichenb.^icht selten unterSteineTi.

Bryaxis fossidata Reichenb. Nicht selten unter Steinen.
||

Trimium hrevicorne Reichenb. Selten unter Steinen.

—'-'^.'^«^W*^^—
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